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Allgemeine Lernziele:

ÔÔ Sie können Texte fürs Netz verfassen und wissen, worauf Sie bei Überschriften, dem Teaser, 
beim Textaufbau, der Verlinkung und Suchmaschinenoptimierung achten müssen.

ÔÔ Sie haben den Überblick über Darstellungsformen im Netz und können für oder gegen ihre 
Verwendung argumentieren.

ÔÔ Sie lernen die Möglichkeiten des multimedialen Arbeitens kennen und schätzen.

ÔÔ Sie können die Vorteile der verschiedenen Medientypen einschätzen.

ÔÔ Die Grundzüge des Nutzerverhaltens im Netz werden Ihnen nach der Lektüre dieses Moduls 
vertraut sein.

ÔÔ Sie erfahren, wie für verschiedene Ausspielwege in der Onlineredaktion geplant und produ-
ziert wird.

ÔÔ Sie kennen die Arbeitsweise in einer Onlineredaktion.

Wichtige Hinweise vor dem Start:

1. Die Beispiele, die per Link in diesem Modul aufgezeigt sind, sollten Sie sich alle anschauen – 
auch die, die nicht in Aufgaben eingebunden sind. Nur so bekommen Sie ein vollständiges 
Bild.

2. Ihre Englischkenntnisse müssen für jede Tätigkeit im Onlinejournalismus gut sein, weil Sie es 
mit zahlreichen englischsprachigen Beispielen und Plattformen zu tun haben. Das gilt auch 
für die Nutzung dieses Lehrmoduls, in dem zahlreiche Anglizismen und englischsprachige 
Beispiele verwendet werden.

3. In diesem Modul werden aus Gründen der Lesbarkeit die Berufsbezeichnungen nur in der 
männlichen Fassung verwendet. Die weiblichen Vertreterinnen der jeweiligen Berufe sind 
mitgemeint.
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1.	 Fit für die Onlineredaktion

Lernziele:

ÔÔ Sie können den Onlinejournalismus in das Berufsfeld Journalismus einordnen.

ÔÔ Sie kennen die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitsweise in Redaktionen.

ÔÔ Sie erhalten einen Überblick über die aktuellen Herausforderungen in Onlineredaktionen.

ÔÔ Sie befassen sich mit den Grundprinzipien des journalistischen Arbeitens.

ÔÔ Sie lernen die Alleinstellungsmerkmale und damit die Potenziale des Onlinejournalismus ken-
nen.

1.1	 Die Revolution ist in vollem Gange

Gibt es überhaupt den Onlinejournalismus? Die Frage wird zu Recht diskutiert, ob wir 

nicht lieber generell vom „Digitalen Journalismus“ sprechen sollten. Denn die ursprüng-

lich getrennten Ausspielwege Fernsehen, Radio oder Printprodukt wachsen in der digi-

talen Welt zusammen. Unsere journalistischen Produkte liegen fast alle in digitalisierter 

Form vor und können entsprechend online gestellt werden. Zudem greifen Redaktionen 

für ihre Recherchen ganz selbstverständlich auf Quellen im Internet zurück (belassen es 

aber hoffentlich nicht dabei).

Das heißt vor allem: Alle Journalisten und Journalistinnen bewegen sich in der Onlinewelt. 

Die Digitalisierung revolutioniert unser gesamtes gesellschaftliches Leben, also auch den 

Journalismus. Trotzdem bleiben die Grundlagen des journalistischen Arbeitens bestehen; 

sie werden ergänzt, und die Arbeitsabläufe verändern sich.

Dieses Modul macht Sie fit für die Onlineredaktion. Der Onlinejournalismus verändert 

unseren Umgang mit Texten und Fotos und erfordert ein neues Denken bei der Produkti-

on und dem Einsatz von Videos und Grafiken. Hinzu kommen Mikrotexte, Blogs und von 

Nutzern erstellte Inhalte, die in das journalistische Angebot eingebunden werden. Und 

jeder in der Onlineredaktion sollte die Wirkungsweise der Suchmaschinen im Hinterkopf 

haben.

Das Internet erweitert grundlegend die Art und Weise, wie Geschichten erzählt werden 

können: Durch die Kombination der Medientypen Text, Foto, Audio, Video und Grafik so-

wie auch durch Verlinkungen entstehen völlig neue Darstellungsformen. Welchen Teil un-

serer Geschichte erzählen wir mit welchem Medientyp? Was verlinken wir? Was müssen 

wir bedenken, weil wir unsere Inhalte auch mobil ausspielen? Die crossmediale Planung 

ist entscheidend, wenn es um das Bestücken oder Bespielen verschiedener Ausspielwege 

geht: Ein Video fürs Netz (Website oder Social Media) ist anders konzipiert als ein Beitrag 

fürs Fernsehen; die Website einer Zeitung bietet andere Möglichkeiten der Darstellung als 

das Printprodukt.
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2.	 Texten fürs Netz

Lernziele:

In diesem Kapitel lernen Sie …

ÔÔ die wichtigsten Aspekte des Nutzerverhaltens beim Texten,

ÔÔ Überschriften formulieren,

ÔÔ Teaser schreiben,

ÔÔ Cliffhanger texten,

ÔÔ wie Suchmaschinen das Texten fürs Web beeinflussen.

2.1	 Nutzerverhalten und Konsequenzen fürs Texten

In diesem Kapitel erfahren Sie, warum Überschriften und Teaser – die kurzen Vorspänne 

unter den Überschriften auf Übersichtsseiten – im Internet so wichtig sind, und was Sie 

beim Formulieren beachten sollten. Teaser werden auch Anreißer genannt.

Die Homepage ist die Startseite Ihres Webauftrittes, Website ist die Bezeichnung für den 

gesamten Auftritt mit allen Unterseiten. Wer Ihre Seite direkt ansteuert – ob am Com-

puter, Laptop oder mobil –, bekommt zunächst nur das zu sehen, was die Redaktion für 

die Homepage ausgewählt hat, auch wenn es im gesamten Angebot noch viel mehr gibt. 

Deshalb sind Überschriften, Teaser und Fotos, die hier platziert werden, so wichtig. Sie 

entscheiden darüber, ob die Besucher der Seite klicken oder nicht.

Für die Onlineredaktion heißt das, die Homepage als Schaufenster zu nutzen und die in-

haltlichen Perlen des Programms dort auszustellen:

ÎÎ Für Übersichtlichkeit und schnelle Verständlichkeit sorgen.

ÎÎ Besondere, d.  h. vor allem hintergründige und originäre (eigene) Angebote auf die 

Homepage stellen, multimediale Angebote hervorheben.

ÎÎ Alle Elemente auf der Homepage anklickbar machen, sodass Nutzer bei jedem Maus-

klick erfolgreich beim entsprechenden Inhalt landen.

ÎÎ Schwerpunktthemen ausbauen und weitere Meldungen zum Thema direkt auf der 

Homepage platzieren oder im Teasertext darauf hinweisen.

ÎÎ Überschriften müssen eine in sich verständliche Aussage transportieren, also ohne wei-

tere Informationen Sinn ergeben.
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Nea Matzen arbeitet als Redakteurin und Planerin beim Nachrichtenportal tagesschau.de. 

Außerdem ist sie Autorin von Erklärformaten für die Tagesschausendungen im Fernsehen 
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